
Druck und Verlag:
Ph . Dernbach , Dotzheim.

Wöchentliche Beilage : 8Feit . illuftr . Unterhaltungs - Blätter.
Außerdem viele andere Sonder - Beilagen wie fahrpläne uFw.

Crrchein ; Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Bezugspreis : 4t) Pf . monatlich Frei fjaus , 35 Pf . bei Abholung,
40 Pf. bez. 1.20 Ulk. monatlich oder vierteljährlich durch alle
deutsche Poftanftalten . Bestellungen werden jederzeit in der
6efchäftsrtelle , durch die Cräger und Postboten entgegengenommen.

Amis -Blatt. 6 «44i4 ) ftstfcelle : Römergaffe 14.

fernfprecher - Ruf : Hr . 732 (Amt Wiesb .J

Anzeig en - Preife:  die hh ingi fpaltene Petitzeile oder deren
Raum 15 Pf ., im Reklamenteil 30 Pf . ganze , halbe , drittel und
viertel Seiten , durchlaufend , nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen hoher Rabatt.
Als befördere Vergünstigung für ständige Bezieher : Wohnungs¬
und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf . — Anzeigen müffen
an den Crf .lieinungstagen bis mittags 12 Uhr aufgegeben fein.

Hummer IS.
:pr : :: r

Donnerstag , den Y. Februar Itzltz. 16. Jahrgang.

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt!
ßch om Uatertnnd nud macht sich strafbar.

Amtlicher Teil.
Nsch-verkaiif.

Am Freitag , den u > d. Mts ., werden
von morgens 8 Uhr ab im Rathaushof

l Ztr . frische fische (Schellfisch und
Äabliau )!

zum Preise von 65 Pfg . per psd. verkauft.
Bei genügender Nachfrage sollen derartige

Verkäufe in Zukunft regelmäßig stattfinden.
Dotzheim,  den 8. Februar 1916.

Der Bürgermeister:
Spork hör st.

Bekanntmachung.
Betr . : ttleieverkauf de8 Kreises

Da die Bestände an Kleie zurzeit vergriffen
lind, so wird der Verkauf einstweilen , und zwar
für die Zeit vom 10 . Februar b-S zum 9 . März.
auSgesetzt.

Wiesbaden,  den 4 . Febuar 1916.
Namens des Kreisausschusses.

Der Vorsitzende:
gez . von Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 5 . Februar 1916.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬

macht, daß das Entfernen  der alten dürren
Obstbäume, das Ausschneiden des dürren und
'ranken Holzes und das Abstumpfen bis spätestens

Februar d. J8 . zu geschehen hat.
Gleichzeitig werden die Besitzer von Obstbäumen

^Straßen und Wegen auf das Zurückschneiden

Novelle von Mila Werder.
- (Nachdruck verboten .)

Sag , Karl , wie denkst du selbst über die Sache ?"
»Ich brauche Zeit , Mutter . Nichts kann mir

Liebe zu euch rauben , nichts kann mich ver-
’e'' en machen , was ich euch schulde , aber — "
» »Aber du willst die Kraft deiner eigenen

gingen erproben, " fiel die Mutter ihm mit
. ayinütigen Lächeln ins Wort . „Du brauchst dich
^ gleich zu entscheiden , beschlafe dir die Sache

sage uns morgen , wie du denkst. "
» Die Eltern gingen hinein ins Haus , während
"" mit ihrem Bruder noch zurückblieb.

ries rate : geh und werde ein feiner Herr!"
lebhaft , „ich wünschte , es machte mir jemand

l solches Anerbieten , — ich würde es mir nicht
überlegen !"

dem Knaben kämpften die widerstveitendsten

hingewiesen , das so zu erfolgen hat , daß Frucht
wagen nicht gehemmt werden.

Die Polizei -Berwaltung:

_ Sporkhorst.  Bürgermeister.

"Was habe ich davon , wenn ich nicht mehr zu

ejst verlierst du denn dabei ? — Wenn du
W sicher Mann geworden bist , kannst du auch
Wr brutal Rosa Linden heiraten . Glaube mir,
za« ' ^ knn du jetzt nein sagst , bereust du es dein

Leben lang . Sei vernünftig und greif zu !"

Bekanntmachung.
Betrifft : Metallbeschlagnahme.

Der Termin zur Enteignung , Ablieferung
und Einziehung der beschlagnahmten Metall
gegenstände ist nunmehr auf

Montag Sen l4. Februar er., nachmittags
von i bis 3 Uhr

im Rathaussaal Hierselbst angesetzt.
Alle Personen mit den Anfangsbuchstaben Q

bis Z der Familiennamen , welche noch derartige
beschlagnahmte Gegenstände in Besitz haben , werden
aufgefordert , diese in dem Termin zur Ablieferung
zu bringen.

Erscheinen die aufgeforderten Ablieferungs¬
pflichtigen nicht zum Ablieferungstermin so werden
sie nach vorgeschriebenem Muster unter Straf¬
androhung nochmals schriftlich aufgefordert , zu
einem bestimmten Termin zu erscheinen.

Wenn jemand nachweislich Ersatz bestellt hat,
und dieser nicht bis zum festgesetzten Termin geliefert
ist, so kann ihm auf schriftlichen Antrag vor oder
während des Termins ausnahmsweise die Frist zur
Ablieferung bis zum 31 . März 1916 verlängert
werden . Nach diesem Zeitpunkt wird zur zwangs¬
weisen Einziehung geschritten . Die Kosten , welche
durch ein derartiges Verfahren erwachsen , werden
gesetzlich von dem Preis , der für die Metalle be¬
zahlt wird , abgezogen.

Die Preise , « elche für die beschlagnahmten
Metallgegenstände bezahlt werden , sind um 10 Pfg.
für ein Kilogramm niedriger als bei der freiwilligen
Ablieferung.

Wie bei der freiwilligen Ablieferung , so werden
auch jetzt wieder die nicht beschlagnahmten in § 10 a
der Bekanntmachung namentlich aufgeführten Metall¬
gegenstände zu den Beschlagnahmepreisen und die
unter § 10 b aufgeführten Gegenstände , sowie Alt¬
metalle zu den gesetzlichen Höchstpreisen in den
Sammelstellen angenommen.

Sporkhorst,  Bürgermeister

„Aber mich für immer von euch trennen ? '
Ich habe euch doch alle so sehr lieb !"

„Eben darum ! Als reicher Mann kannst du
den Eltern am besten helfen . Die brauchen dann
nicht mehr so zu arbeiten , und ich, — nun , ich werde
vielleicht auch einmal eine feine Stadtdame — das
ist doch nicht unmöglich . " In der folgenden Nacht
tat Karl kaum ein Auge zu.

Der Traum von Glanz und Reichtum war ver¬
lockend, süßer aber die Liebe zu allem , wovon er
sich losreißen sollte!

Doch , vielleicht hatte Kati recht . Sagte er jetzt
nein , wie schal und monoton würde ihm sein ganzes
ferneres Leben erscheinen — sich jahraus , jahrein
einer Arbeit widmen , die ihm verhaßt war und
mit der er anderen kauin nützte ! —

„Bleib !" bat die Kindesliebe ihn.
„Geh !" raunten Stolz und Ehrgeiz ihm zu . —

Und er beschloß zu gehen.
Seine Eltern sagten wenig zu seinem Entschluß:

des Vaters Hand zitterte , der Mutter Augen füllten
sich mit Tränen . —

Eines Morgens stand Karl in aller Frühe auf,
wie noch kein anderer wach war.

Er ging an den Mühlgraben , an den Fluß,
in den Buchenwald und über die Wiesen , — um
Abschied zu nehmen von allen den geliebten Plätzen,
die ihm von frühester Jugend an so traut und lieb
gewesen waren . Und bald schlug die Stunde , wo

Bekanntmachung
Betr Meuampsnns » ** Schnake»

Auf Grund der §§ 6, 11, 12 und 13 der Verordn um
vom 20. September 1867 (G .-S . S 1529) in Berbindunö
mit den 88 137 und 139 des Landesverwaltungsgesetzes vom
30 Juli 1883 (G .-S . S . 195) wird mit Zustimmung des
Bezirksausschusses für den Umfang da» Regierungsbezirks
Wiesbaden folgende Polizeiverordnung erlaffen:

8 1. Jeder Hauseigentümer oder deffen Stellvertreter ist
verpflichtet , die in den Kellern , Schuppen , Ställen und ähn-
lechen Räumlichkeiten überwinternden Schnaken durch Aus
räuchern der Räumlichkeiten mit einem geeigneten Räucher¬
pulver oder durch Abflammen der Wände und Decken, durch
,'jerdrücken mit feuchten Tüchern oder in sonstiger wirksamer
Weise zu vernichten.

» Die Mieter haben die betreffenden Räume zum fraglichen
i-wecke zu öffnen.

8 2. Beim Abflammen ist zur Vermeidung von Feuers-
gesazr mit der nötigen Sorgfalt zu verfahren : ein Eimer
Wasser und ein Reisigbese» sind zum Ablöschen und Aus-
schlagen einer etwa entstehenden Feuers bereit zu stellen
Wo feuergefährliche Gegenstände lagern , darf nicht abge-
flammt werden

§ 3. Mit den Bernichtungsarbeiten ist erst zu beginnen
wenn durch öffentliche Bekanntmachung der Ortspolizeibehürde
dazu aufgefordert wird.

Bei fruchtlosem Ausfälle der Arbeiten sind st« auf poli¬
zeiliche Aufforderung zu wiederholen.

§ 4. Falls die Gemeinden ihlerfeits die Lernichtungs-
arbeiten übernehmen , sind Hauseigentümer und deren Stell-
Vertreter ihrer im 8 1 festgesetzten Verpflichtung enthoben.

ES ist jedoch den mit der Ueberwachung und dem Voll
zug er »orgeschriebenen Maßnahme betrauten Personen
(nlw sowohl den betreffenden Polizeibeamten alS auch de»
Beamten und Angestellten der Gemeinden ), sofern sie sich
gehörig ausweisen , das Betreten der im A 1 bezeichnete»
Rin lichkeiten zur Erfüllung ihrer Aufgabe bei Tage jeder-
zei zu gestatten.

Bevor sie irgendwelche BertilgungSarbeiten vornehmen,
h iben sie jedoch den Inhaber der Wohnung oder seinen
S . lloertreter (gegebenenfalls auch den Mieter ) in Kenntnis
zu setzen.

8 5. Weitere Anordnungen können durch ortspolizeiliche
Vorschriften getroffen werden ; insbesondere kann dir An-
Wendung eines als besonders wirksam erprobten Bertilgungs-
mittels angeordnet werden.

§ 6 Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu
60 Mark im Unvermögenssalle mit entsprechender Haft
bestraft «

§ 7. Diese Poliznverordnung tritt sofort mit ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft

er auch Vater , Mutter und Schwester Lebewohl
sagen mußte.

„Vergiß uns nicht ! Kehr so lieb und gut zurück,
wie du jetzt von uns gehst !"

Das waren der Mutter letzte Worte , durch die
ein leidenschaftliches Weh zitterte.

Ein Schleier legte sich über des Knaben Augen,
als die alte Heimat seinem Blick entschwand und er
sich der neuen Heimat zuwandte , die ihn erwartete.

* *

„Willkommen in Villa Ruhstadt , wo du dich
hoffentlich stets froh und glücklich fühlen wirst !"

Wie diese so freundlichen Worte Karls Herz
gegen seinen Wohltäter erwärmten.

Anfangs kam er sich wie verzaubert vor in
dem vornehmen Haus , das seine hochgespannten
Erwartungen noch bei weitem übertraf . Alsbald
aber hatte er sich so an die luxuriöse Umgebung
gewöhnt , sich den feinen Sitten und Manieren so
angepaßt , als hätte er es nie anders im Leben
kennen gelernt.

So flössen die Jahre unter fleißigen Studien
dahin.

Jetzt war Karl bereits mündig . Die ganze
Zeit hindurch war er nur zweimal bei seinen Eltern
gewesen . Es war alles unverändert da , und doch
wie ärmlich erschien ihm alles!

(Fortsetzung folgt .)



unb di-I-lbm W « ngsten« IS s -b-n« b^ 3- .

ä“ 6tÄ bi- Weilen nicht, ober nur Mangel.. werden so wird deren ordnungs-
L ^ LBrn " , Ä i- osten ber « erpftî teten
diesseits veranlaßt werden.

Dotzheim,  den 3. Februar 1916.
Der Bürgermeister:

Sp orkhorst.
^Versammlung imLanbw  Bezirksvcrei «.

LLL » sin°̂
der Reaierun/befchlosfen. daß an bte arbeitslosen̂ Westlich von Bimy stürmten unsere Truppen
Arbeiter die Arbeitslöhne einstweilen noch weiter ^ dsM ^Nme auf 800 Meter Ausdehnung,

^̂ ^Diê Kbhlenlwtĥerricht aber anch in betS« tintm>[nta« ten üben 100®ei «n9en. nnb eeb.nieten5 Mn.
ften Weife in Frankreich und in Italien, in Italien, schinengewehre. , , . .’ enüH„Hr,i?e eine nahezu schwindelhafte Südlich de

Am Sonntag, den 13. Februar ds. Jahres,
nachmittags2'/. Uhr, findet in J «stadt . 'N> Gast-
KauS zur ..Schönen Aussicht" am Bahnhof «ne
Versammlung de« 13. Landw. BezirkSvereinS sta .

Tagesordnung.

i-  gjgfa
rottet Wiesbaden über: „Wichtige Tages
fraaen in der Landwirtschaft. ^ ^ . .

3 Vortrag des Herrn Kreisobst- und Wembau-
infpektorS Bickel Wiesbaden über der Obst-
und Gemüsebau in der KriegSzeit.

' Me' MiS -r, sowie alle - anbwirte nnb
Gartenbesitzer, insbesondere auch die
frauen, werden hierdurch zu ra^ reicher Teilnah
„n ber Vnsammlnn, Wme «.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 9. Februar 1916.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

Beka nntmachung.
An die Einzahlung der vierten Rate « taat«

u « emeindefteuer für 1915. sow.eder dritten Rate
des Wehrbeitrages wird hiermit erinnert.

Die Einzahlung hat bis spätestens zum Id
Februar d. Js . zu erfolgen.

Dotzheim,  den 25. Januar 1916.
Borde,

Gemeinderechner.

Polizeiliche Melöüng.
Als gefunden gemeldet wurde:
ein Schlüsselring mit 3 Schlüssel.

Näheres im Rathaus, Zimmer 1.
Dotzheim , den 10. Februar 1916.

Die Polizei -Bermaltuug
Sporkhorst,  Bürgermeister.

haben die Kohlenpreise eine nahezu.schwindelhafte
l^ öbe erreicht und die gesamte italienische Industrie

fft dadurch schwer notleidend geworden. Auch unseriicktimmster Keind das gemeingefährliche England,
■hat mit schweren Notständen zu kämpfen. Dieselben
!besteben hauptsächlich darin, daß eS m England,
‘betn alten Seeräuberstaate, letzt'lffalge de« Krieges
und der Vernichtung vieler englischer Handelsschiffe
durch die deutschen Unterseeboote und Kreuzer an
Schiffen für die Einfuhr und Ausfuhr fehlt. Da
die deutschen Unterseeboote und Kapperschlffö ieden-
allS noch weiter tatkräftig dafür sorge»̂ werden.
,aß möglichst jeden Tag noch mehr englische Ham
delSschiffe verschwinden, so wird England Mch
weiter mit Schiffsmangel»» kämp en habem W-
englische Zeitungen hervorheben, ist m England der
Breis des Brotes während des Krieges um etwa
5 Prozent gestiegen und der Preis des Fleisches

" L ? L -l°n? 'Sen Hot für bst -nglilch-
Industrie aber auch einen Mange! an Wolle her¬
vorgerufen, da die WollauSfuhr aus Australien
nach England schon seit längerer Zeit stock̂ ES
hat au» diesem Grunde sogar schon an Tuch für
die Uniformen der englischen Soldaten gefehlt^
Rußland welches sich infolge feiner ausgedehnten
Landwirtschaft inbezug auf seine Vorräte an Fle.sch
und Brot immer etwas ganz Besondere» «ngebil
det bat ist nun aber auch aus Mangel an der
richtigen Kriegsfürsorge in Fl^ schnot geraten, denn
in Rußland werden nun auch fede Woche zwei
fleischlose Tage für die Bevölkerung e,«geführt und
die Fleischrationen für die Soldaten werden ver-
«emert bjJ^ bec  Mangel an
Farbstoffen für seine große Textilindustrie denn das
auf dem großen Pferde sitzende England ist nicht
imstande, durch eigne chemische Fabriken die seinen
Farbstoffe herzustellen. Man hat sie früher meistens
au» Deutschland bezogen, und muß sie fetzt mühselig
au» anderen Ländern beziehen. England 'st nun
aber vor allen Dingen sich «» dieser Notlage in

Südlich der Somme sind die Franzosen abends
wieder in ein kleine« deutsches Grabenstück einge-
drungen. c . .

3tn Priesterwald wurde von unserer Infanterie
ein feindliches Flugzeug abgeschossen; es stürzte
-rennend ab. Beide Insassen sind tot.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Kleinere russische Angriffe in der Gegend von

Jlluxt (nordwestlich von Dünaburg) sowie gegen die
am 6. Februar von uns genommene Feldwachstellung
an der Bahn Baranowitfchi-Ljachowitschi wurden
abgewiesen.

Balkankriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

u Oberste Heeresleitung.

Gesterretchifcher Tu>S<*be»icht.
W. T.-B. Wien,  9 . Febr. (Nichtamtlich.)

Russischer Kriegsschauplatz und
Italienischer Kriegsschauplatz:

Keine besonderen Ereignisse.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Die Vortruppen der in Albanien vperienden
k. und k. Streitkräfte haben den Jsmifluß über¬
schritten und den Ort Preza und die Höhen nord-
westlich davon besetzt. Der Feind, aus Resten ser¬
bischer Verbände, italienischen Abteilungen und
Söldnern Esfad-Paschas bestehend, vermied den
Kampf und wich gegen Süden und Südosten zu¬
rück. Nur bei der Besetzung de« Ortes ValjaS (8
Kilometer nordwestlich von Tirana) kam es zu
einem kurzen Gefecht, in dem der Gegner geworfen
wurde.

Unsere Flieger bewarfen in der letzten Zeitau» anderen uanoern orziryc». . . , - - , ^ .
aber vor allen Dingen sich in dieser Notlage m!roiet)ec jj0it die Truppenlager bei Durazzo und die
seiner bekannten Habgier treu, und England sucht ^ u enben  italienischen Dampfer erfolg-

liikerall wo eS als Lieferant feinen Bundesgenossenj v
nenenübe? auftritt durch diese Lieferungen entweder reich Mit Bomben. , .. . . ^Iaeaeuübec QUTtrt«, ouv*  aukeraewöbnliche In Montenegi

li

wachsen-e wirtschaftliche rrotftin-e
l« Jen rändern-er retn-e.

gegenüber aufirur, our«,
jeinen Wucherpreis oder sonst eine außergewöhnliche
Gegenleistung zu erpressenW.e eS sche.nt, soll fetzt
vor allen Dingen Italien daS Karnickel für England,
abgeben, nnb sollen noch Ichwesterischen3-l'nng°n,
die Engländer verlangen, daß die JtaUener gegen,
die Mehrlieferung von englischen Kohlen nun vor.«.- IS_ - .in «s.pr für de Wahrnehmung

In Montenegro ist die Lage unverändert ruhig.
Die Entwaffnung ist abgeschlossen.

Der in erster Linie von England, aber auch
zugleich von allen VierverbandSmächten m,t E fer
betriebene Plan, Deutschland auszuhungern und
durch w!rtsLaftl'.ch- Notstände i»m S-'-den zu
zwingen, ist dank der großen wirtschaftlichen Kraft
und Macht Deutschlands und seiner ausgezeichneten
Kriegsfürforge fehlgeschlagen, dangen JSin den Ländern unserer Fewde letzt solche grove
wirtschaftliche Notstände, daß man ihnen mü Rech
rurufen kann: „Wer andern eine Grube gräbt, fällt
selbst hinein". Der Vierverband hatte in feinem
törichten Wahnwitze, Deutschland auSzuhungern,
gar nicht bedacht, daß sich Deutschlands Küsten und
Grenzen von den Feinden »ar n.cht vollstand.,
absperren lassen, aber der Krieg hat Absperrungen
für die Länder unserer Feinde an allen möglichen
wichtigen Waren und Lebensbedürfnissen hervor-
gebracht. So ist in Rußland d,e Kohlennot so
groß gestiegen, daß viele Fabriken und zumal solche,
welche Kriegsmaterial herzustellen haben, ihren Be¬
trieb einstellen mußten. Um AuSschreitungen^ der

Kriegsöichtun -.
Die kleine„Möve".

Herrscherin der Meere
Stolze» Albion!
Deine Herrfcher-Ehre.
Flog wie Dunst davonl
Deine« Seeruhm» Löwe
Auf Trasalgar-Square.
Wich der kleinen Möwe
Huschend über« Meer!

Deutsche blaue Jungen,
Frisch und unverzagt,
Haben dich bezwungen,
Kühn dir abgejagt
Auf dem Ozeane
Deiner Dampfer neun—
Schwarz-weiß-rote Fahne
Heil, der Sieg »st dein!

Deutschland «ud Amerika.
Die tsngianuev« uu.,«» ., - - - - -- - . Haag.  9 . Febr (Zens. Frkft.) Reuter mel-
die Mehrlieferung von englischen Kohlen nun vor-M augŵ York: Hohe RegierungSkce.se haben
allen Dingen auch ein Heer für d.e Wahrnehmung. Vertreter der „Associated Preß" in Washington

Ln °',L " ° ivd ancĥ bst!-rmbchtigt. lolgenbe« -tlärnn, ,n „eben, Die « «<•
S«nb noHeinem«Sb|a* «allen nnb ben» alienernj einisten Staaten nnb SentWIanb finb p-mM -I
Sni anderen Bundesgenossen nur dann neuen Kredit ^ einet. vollständigen Ueberemkunft gelangt.

L ^Lch°b"nAL lA -nfW »->>'«*nm‘n' iw
Notlage de« BierverbandSstaaten muß aber dochj «l
allmählich zu einer großen Ernüchterungm bezuĝ ^ x .,B. Berlin,  9 . Febr. (Amtlich) , Der
auf die Fortsetzung de» Kriege-' Mrem Ganz König der Bulgaren ist zu einem mehrtägigen Ausent-

LL KluJZ  L -rbL Ä benlatt “m ®ta6en Hanptqnartiee eingetragen. In ieia»
in ztassen̂iat man wohl am allerwenigsten bannt Begleitnng bestnbeo st« Mmefterprastbent Rabe
gerechnet daß der Krieg so furchtbare Opfer an Gut ^ -̂ow und der Oberbefehlshaber der bulgarisch
und Blut erfordern und nach Jahr und Ta«. noch General Jekow. Zu den Besprechungen habe»
ohne Aussicht auf einen wirklichen Erfolg b̂ .ben Reichskanzler und der Staatssekretär

ää « V « -r am,es io 608  Metli *eHl - —rr ~"TTT I 1quartier begeben.
Dütts Welmvieg . Ue»m«t«nge».
® . . . I Berlin,  9 . Febr. Die „Frkft. Ztg." fchrk'^

We«tsche Or- ichte. ^ ie unzweifelhafte undungeteilte Sympathie. ^
Großes Hauptquartier.  8 . Febr. (©• bem  ringen Walter der Geschicke Bulgariensm °- s

R Amtlick) Westlicher Kriegsschauplatz:  verwickelten Verhältnissen auf dem Balkan seit aü
Eich 'bee Sommk hee-l« .- l-bho»' «

* * £  be. Rach, oom 6. ,nm 7.
kleine« Grabenstück unserer neuen Stellung verlorenl̂ reS Kaiser» im deutschen Hauptquartier den̂
aeaanaen. Ein gestern mittag durch starke» Feuer erwidert, den der Kaiser den tapferen^

norberei' eier i--- öbstich-t ^ iMäst̂vnrbeabgeMestn̂INngen Bnnbebgenasten̂vor̂ Eknczem̂an^ attem .
am Abend brachte unS e,n Gegenangriff wieoer m nhervorgehoben,  daß der König von»
den vollen Besitz unserer Stellung. laocien in der doppelten Eigenschaft des sieg" '^

* * «Kriegsherrn und des Monarchen des uns verbun .
Ein deutsche» Flugzeuggefchwader griff die Bahn-»Staates im deutschen Hauplquartier erscheint,

antagen L 'n-h.

aufgestiegenen Gegner ohne Verluste zurück. Tatsache, daß zu diesem mehrtägigen Besum
Oestlicher und Balkan kriegSfchauplatz:  der deutsche Reichskanzler und der Staatŝ ,

^ - e,9n,„, non «eben,«, ».
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jjjejjt als eine konventionelle oder rein militärische
Bedeutung hat.

Vorgänge auf Sem Balkan.
m  T - B . Sofia.  9 . Febr . Das RegierungS-

Narodi Prava" schreibt: Wir stehen heuteorgan .M »roo p Verbündeten an der
flSÄ £ i»be, mit

nef^Soffnuna gute Nachbarn Griechenlands zu

L °"'dL 'ÄN b.L A"s.°s 'L?
*» .« # -L7s,kL °uWbL °N °" « mag
SftT ÄÄ . “ ' --md- Tru»»-" a-
-1n-m B°d.° zu ,-h-°. °b-° wird °°°-

nicht abhalten lassen, unS zu wehrew O g ^ ^nrip* H(!ien Staatsmännern chwer lauen mag,

VwrSSSHS
efsSsS 'S«
ifttlen können Dieser Feind mutz vertrieben werden.
Wir sind bereit allen Möglichkeiten zu begegnen
im vollständigen Vertrauen aus unsere Kra,
auf den Endsieg. . .
»- ,. »« > . , »«>» «- # »«*■

B - rlin . S.  Srtt . (S°»I. Mn , » e . ®. S o.M.
Beciditet* AuS Saloniki wird gemeldet: Der eng-
lisch? General erklärte dem griechischen General
MouScopuluS bei Besichtigung der engl, ch-franzo.
fischen Befestigungen- Wir werden Salonck. als
ständige Basis besetzen, um einen deutschen Vorstod
über Konstantinopel hinan- verhindern zu konnem
Wir können Saloniki nicht aufgeben, so lange unse
Ziel nicht erreicht ist.

Der Uormarfch i« Aibanie«.
»ie «vgrhenre « Kchmieri- Keitr» der

Me - er -rhättnisse.
m^ iin 9 Febr. (Zens. Bln.) Der „Boss,

»ta ^ wird aÜL demK. undK. KriegSpresiequarr,.et^ a Februar gemeldet- Der Vormarsch
»st-" ichi'» °"7°-i'ch°" r -°p»-u m » >d°ui-°^ » e lana ame Fortschritte. Die außerordentlichen

M?i? ndeschwi" iakeiten in dem an Hilfsquellen armen
Lande gestatten kein rafcheS Vortragen der Offensive.
Nach den guten Straßen, die die Truppen auf
Hauptvormarfchliniein Montenegro hatten, geschieh
di- Borrüllung gkg-u » " » “ iÄMSffleltinbe Die wenigen albanischen̂ erreyrsw-u^
verlausen in der Hauptsache quer zur Vormarsch-
fchüug Sie lumm-u d°h-- fü° di- »-MPI.-UPP-U
und den Nachschub kaumm Betracht

Türkischer Kries »bericht.
W.T -B. Konstantinopel,  9 . Febr. (Nicht¬

amtlich.) Das Hauptquartier teilt mit:
Von der Jrakfront ist nichts Besonderes zu

berichten.
An der Kaukasusfront erneuerte der Feind am

6. Februar wiederum feine Angriffe in verschiedenen
Abschnitten gegen unsere Stellungen und vorge¬
schobenen Posten, erzielte aber keinerlei Erfolg. Im
Zentrum unternahmen unsere vorgeschobenen Ab¬
teilungen einen Gegenangriff, töteten mehr als 300
Russen und nahmen etwa 40, darunter 2 Offiziere,
gefangen. _■ ,

Nn der Dardanelleufront beschoß am 7. Februar
ein feindlicher Torpedobootszerstöcer Tekke Burun;
er wurde durch das Gegenfeuer unserer Batterien
verjagt.

Kleine Kriegsmelbmtge«
Uer«icht«»g eines italienische» Fliegerpark«.

Berlin.  9 . Febr. (Zmf. Bln.) Wie dem
B T “ au 8 "Gorgo bei Gradno berichtet wird,

«oaen Marineflieger bei Sonnenaufgang über
das bereits hellbeleuchtets Meer nach Gorge be,
Grado und stifteten in dem dort befind,chen italie¬
nischen Fliegerpark großes Unheil an. Um /4k Uhr
schwammen drei Wasserflugzeuge zuerst einen Teil
des Weges auf der Adria, um sich plötzlich wie die
Möven vom Meer emporzuheben, biS zu einer Höhe
von 1200 Meter Die Hydroplane manövrierten
oberhalb Gorgo knapp über den italienischen Flieger-
ilüuvven und einer nach dem anderen warfen sie
ihre wohlgezielten Bomben ab. Noch bevor die
italienische» Abwehrkanonen ihre Tätigkeit begannen,
brannten die Schuppen lichterloh

—* Unfall.  In der „Maschinenfabrik Wies¬
baden" hier geriet der Hilfsarbeiter Peter Etz aus
Bleidenstadt mit der linken Hand in eine Kreissäge,
wobei ,hm einige Finger so ziemlich von der Hand
abgetrennt wurden. Die Sanitäiswache brachte den
Verunglückten in das städtische Krankenhaus

Lokales.
Dotzheim,  l0 . Febr

—* Kriegers Ende.  Von einem herben
Geschick wurde der Ersatz Reservist Eduard Frohn.
Sohn des Schreiners Herrn Karl Frohn,  ereilt.
Als der 22 jährige Krieger am Dienstag nach einem
der Kriegsschauplätze mit seinen Kameraden >m
Zuge abgehen sollte, fiel er auf dem Bahnsteig
plötzlich um und war alsbald eine Leichê Wahr¬
scheinlich hat ein Schlaganfall dem blühenden Men-
jcheniegen«in so plötzliches Ziel gesteckt. Bemerkt
sei noch, daß der Verstorbene am verflossenen Sonn¬
tag in bester Stimmung mit den Seinen Kindtauf
feierte Der junge Kriegermann wird morgen hier
mit militärischen Ehren bestattet werden und neben
den übrigen Opfern des großen Weltkrieges aus der
Ehrengrabstätte des Friedhofes den Platz finden,
den unsere Gemeinde allen Tapferen dieses Krieges
gestiftet hat. — Er ruhe in Frieden!

_ * Amtliche Mitteilung  Wie das Gene¬
ralkommando mitteilt, ist die Meldepflicht in 8 5
der Bekanntmachung betreffend„Beschlagnahme und
Bestandsmeldung von Nußbaumholz und stehenden
Nußbäumen" bis 15. Februar 1918 verlängert
worden.

—* Zur Beachtung und Beherzigung.
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre

bestraft wird:
1 wer bei dem gewerbsmäßigen Einkauf von

Gegenständen des täglichen Bedarfes Preist
bietet, die unangemessen hoch sind, wenn nach
den Umständen des Falles die Absicht anzu¬
nehmen ist, eine Preissteigerung oder Heraus¬
setzung bestehender Höchstpreise herbeizuführen;

2. wer, um eine Preissteigerung oder Heraus¬
setzung der bestehenden Höchstpreise herbetzu-
führen, Gegenstände des täglichen Bedarfes,
die an sich zum Verkauf bestimmt sind, aus
dem Verkehr zurückhält oder bisher zum« er¬
kauf gestellte Gegenstände des täglichen Be¬
darfs einer anderweiten Verwendung zuführt,
z B. Milch, die bisher als solche verkauft
wurde, zu Käse oder Butter verarbeitet oder
verfüttert; _ , . ..

3 wer beim gewerbsmäßigen Klemverkauf für
Gegenstände des täglichen Bedarfs Preise for¬
dert oder annimmt, die nach der Marktlage
ungerechtfertigt hoch sind;

4 wer aus Eigennutz als Verkäufer von Gegen¬
ständen des täglichen Bedarfs, solange seine
Vorräte reichen, Käufern die Abgabe seiner
Verkaufsgegenstände gegen entsprechende Be¬
zahlung verweigert.

Verurteilungen wegen Zuwiderhandlungengegen
die vorstehende Verordnung werden vom General¬
kommando öffentlich beka nnt  ge macht.

"Vereinsnachrichten.
Krieger- und Militärverein". Freitag Nachmittag

1/*4 Uhr Zusammenkunft im „Deutschen Kaiser"
zwecks Beerdigung eines verstorbenen Kriegerkam-
meraden. ®er  t.

Sängervereinigung". Heute Abend81/«Uhr Probe
im Gasthaus zum „Rheineck", wegen plötzlichem
Todesfall, wozu sämtliche Sänger gebeten werden
zu erscheinen. _ _ D. K.

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
in Dotzhei m.

Lunten-Feuerzeuge.iempfiehlt VKN-mk»ch.

— Auf dem Felde der Lhre mußten ihr Leben
dahingeben, unsere lieben Mitbürger

Min Will,. Mehl.
gefall«« a« »1. Januar >. I *..

Ersttz-NesermA Johann Krndrr.
- «fall»« am 25. Jannar *. I ».

)hr Andenken wird in Lhren gehalten von ihren
Mitbürgern der Gemeinde Dotzheim.

Dotzheim,  den *0. Februar 19*6.
Namens der Gemeinde Dotzheim:

66 67) v Sporkhorst,  Bürgermeister.

Todes-Hnzeige.
Verwandten Freunden und Bekannten die tieffchmerzliche Nach-

Schwiegersohn. Bruder und Schwager
Eduard Frohn»

Mrfefc‘lt . f*rwt|t I«
ichm-r,w' °°n d-° wL . , .'chi.d.° ist Um M « B-i,-id b>M,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Dotzheim,  den 10. Februar 1916.
Die Beerdigung findet morgen. Freitag , nachmittags 4 Uhr,

vom Trauerhause, Neugffe 17 aus statt.

Holzversteigernng.
Am Montag, den 14. d. Mts . 9' /. Uhr vormittags wird in den

Distrikten6 und 7 „Bodenwaag" des h.esigen Gememdewaldes das nach-
stehende -

MT Nutz und Krennhal;
I öffentlich meistbietend an Ort und Stelle versteigert:

Eichen: 2 Rmtr. Schichtnutzholz.
8 „ Scheit.

Buchen: 317 .. Scheit und Knüppel,
3500 Wellen.

Kiefern: 30 Stämme von 27 Fstm,
43 Rmtr Scheit und Knüppel,

100 Wellen.
Sammelplatz für Raufer : Forsthaus „Rheinblick".

Schiersteia.  6 . Februar z,-r
S chmidt._

lur üenflrmitiOH!
Empfehle:

Gesiiagbiiier
(evangelisch und katholisch)

in großer Auswahl, ohne Goldschnitt-ou1.20 refp. 1.40 Rk.
au. mitG-lSschmttV.2.S0M. a«. bis;u Sen feinsten.

N»1eeiNg»ng der Namen in Wold zchM gratis.

am. 73z Ph . Dsmfeath, Md. 7x.
Schrewwaren-AeschSft.

_Feldpostkästchen mit Blechdose»
sowie alle übrigen Feldverfandtschachtel« billigst - , . 700Ph. Dembach, Telef. 732.

Aepsel
kauft an

Bäcker Großmann,
Wiesbadenerstr. 24.

Leitz-Orbner
— find Sie besten."
Zu haben mit und ohne Locher

im Schreibwaren-Gefchäft von



Danksagung.
Anläßlich unseres Lllbtt -Hschzeitsfestts sind uns

von allen Seiten derart zahlreiche Glückwünsche und
Geschenke zugegangen , daß es uns ein Herzensbedürf¬
nis ist, Allen freundlichen Spendern auf diesem Wege
unseren

% * wärmsten u. herzlichsten rank ♦ %
auszusprechen.

* Christian Buch«. Iran.
Dotzheim,  den 8 . Februar 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem iherben

Berluste und der Beerdigung unserer lieben Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter und Tante

Zrau Elise Preuß Vwe.. -«». schnei.
sagen wir hiermit allen , besonders dem Herrn Dekan Balz er  für
die trostspendende Grabrede als auch den zahlreichen Kranz - und
Blumenspendern unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

ramilien Gebr . Preuß u . Anverwandte.
Dotzheim,  den 9 . Februar 1916.

prämiiert Qold .Medaille

Patriotische , ernste sowie heitere Eoldatenbilder vom Kriegsschau¬
platz als

Ansichts-Postkarten
empfiehlt in denkbar großer Auswahl.

Paul Rehm,
Zahnpraxis,

p - Wiesbaden , Friedrichstr . 50,1.

Zahnschinerzbeseitigung , Zahnziehen , Nervtöten,
Plombieren , Zahnregulierungen , Kiinstl . Zahnersatz

ln div . Ausführungen u . a . m.
Sprccbst . » - H Ubr . — Telefon 3118.

— Dentist des Wiesbadener Beamten -Vereins . —

2 «. 1 Pfund Kchachteln
zum Versenden von Geschenken 10 , 12 und  15 Pfg . , sowie

Urürrstcht für die Krstrüirrrg des Gemüsegartens
Lärbrrmn» der Nahruugomittei -Krkrusuualk« dedienen.

Spielwaren aller Art „»« <Ph„. »««»«».

Weißkohl

Frühblumenkohl
Spätblumenkohl
Blätterkohl . .

3BPS5T777

Speiserüben . .

Mohrrüben . .

Byte Rüben . .
Sellerie . . . .
Rettich . . . .

Radier . . . .

Schwarzwurzel.

Äbpfsälät . . .

Wan » wir » gefül?
Wir und wo wird

jefiit?

Märj
1.— 10. Apri

rz
»I

Unfang Mi » ,
non Ende
1.— 10.

s
von End»

ab
ril

von End» AIS» ad
«erbst oder Febr.

Ende April
Mai bis Juni

15.—hd. Mai

1.—6 August

März und Juni

15.

5.- 20. April
ang März

bis Juli

von Witt«
alles

1.— 10.
ab

rz

Wann wir»
gepflanzt?

In» Mistbeet,
In Frei»

In, Mistbeet,
in, Freie

Naatbeete ins Frei,
Ins Mistbeet

Ins Freie
ins Mistbeet

ins Freie
ins Freie

dmer-Satat
dipfe . . .

atoÄ

Gartenkresse

ipr : /

pöm Sanuar ab Ins
Miftbeet. vom Miirz

ad t» Frei.
5. Mai

25.—30. Sgni

' ■ ' »

16.—20. März

1.- 10.
16.- 20.

Neuseel. Spinat Anfang März

ins Freie

an Sri und Stelle

Reihen 15 cm

Reihen 25 cm
ins Mistbeet

Tüpfeisaal

breilwürsig
Reihen 30 cm

15.- 20. April
20.- 25. Mai

13. - 20 . April
15. —20. Juni

20.- 25. Mai
10.—15. Sivrii.

den ganzen Sommer
1.- 4. April

vom 20 . Mai ad bis
Anfang Juni

Juni , Ans. Juli

aus Snatdeete ober
bauernder Stand

aus Saatbeete
Saalbeet «, in. Frei»

breitwürfig
Reihen , 20 cm

in Reihen,
als CElnfaffung

20.—25. Juni

nicht

nicht

nicht nötig
5.- IO. Mai

nicht

nicht
nicht

Was für Standarl
und Düngung?

Welche Entfernung?
Wieviel Samen? Wann wird geerntet?

guter etwas frischer
Niederungsbaden

leichter, durchliifflger
Boden

d«ft«i tiefgründiger
feuchter Gartenboden

jeder Boden , auch
schattige Lage
freier Stand,

allgedüngter Boden

freie Lage , nicht
gedüngt

guter , warmer
Boden

gehaltreicher Boden

milder , nicht frisch
gedüngter feuchter

Boden

tiefgründiger,
kräftiger Boden

40 —60 cm

35 —50 cm
30—40 cm
60—80 cm
15—20 cm

60 cm
1- 2 m
40 cm

3Ö cm

Welch« Sorten fink
die Besten?

vom August bis
November

vom Juli ab
vom Oktober ab

vom Juli ab
Ende Juli

Anfang August
«an September ab

November bis
Frühjahr

Aaffelet stumpstviüer
Ruhm von Enkhuizen

Erfurter blulroier
Kihinger , Vertu,

Pariser Kalbhoh.
Dre,enbrunnen

Erfurter Zwerg
Frankfurter Riefen

Nicdr. feingekrauster

vom 14. April
ab bis Kerbst
5. - 10. Juli
Ende Juli

nicht
nicht
nicht

istettwürfig ober in
Reihen

in dar Mistbeet

Reihen 25 cm
Reihen 20 cm

Saatbiet

nicht

Anfang Mai

nicht

Kürbis 1.- 5. Mai

Buschbohne» . .

Stangenbohnen.

Or
Sardy . . . .

Mangold . , .
Äsdragon . . .
Majoran . . .

hnenkrou» .

Pefrfille
Thymian
Tomate»

Rhabarber
Artifchodie»

vöm März —Mai

von End» April bi,
Anfang August

10.- 15. Mai

1.- 5. Mä>

reihenweise

einzeln in fonnig«
Garteneche

reihenweise

truppweise

Me Mi

L - & IM

15.—2g. » prtlP
1.- 6. « peil

April und Mai
1.- 5. März
1. - 5. Apeil

Anfang März

Februar

1» Si nzc
ins M

elreihen
iftbeet

nicht nötig ’
1.- 5. Mai

1.- 10. April
August

13,- 20. April

gedüngter guter
Gartenboden

bester Gartenboden
bester Gartenboden

jeder Boden
guter tiefgründiger

Boden
guter warmer Boden

breitwürfig , auf
1 Ulm » 1 Gr.

1 □m = l —2ffir.

1 Qm — 1 Gr.
40 cm

8—20 cm —
1—3 Korn

1 Qm — 3 Gr.
1 Qm - 2 Gr.

jeder Boden

altgedüngter Boden
IS cm tief i» Riüen

guter Boden

nicht

nicht

nicht

nicht

milder , warmer.
aut gedüngter Boden

Komposthaufen

10—30 cm , je
nach Sorte

35 cm
40 cm

1 iHm — 3 Gr.
1 Qm * l/i  Gr.

für den lausenden
Meter 2 Gramm

auf 1 Dm =**
10 Gr . Samen

40 cm

Oktober bis
November
November

Juni bis
November

vom Oktober ab
vom Septbr. ab
vom Juni ab

vom Mai ab
vom Oktober

bis April

m Vi ®r.
wrä ?:_im - - I-/ . «

16X30 cm
15 cm
12 cm
15 cm
en i,5Ö

nicht zu fest« , ast.
gedüngter Boden

jeder Gartenboden.
leicht > ' '. gedüngt , auch

im Kalb
gut gebt

feuchter Gal

len
rt>

lboben

milder Boden
i!kg. dünÄir IxU
er, f«üch» r Boden

gleich an OU u Sieg»

in Reihen

ins Mistbeet

Reiben 25 cm
Reihen 20 cm

fc.üt )ton «i»

THrtXytifci ..

Mistbeet

Ende Mai

nicht
nicht nöjig

im Frühjahr^
15.- 20. Mat

nicht nötig

nicht

96. Mai

TOT
Mai

nngedllngle, Boden

»Uber , mürber
Boden

jeder Boden
altgedüngtsr
Sarlendodsn

sonnige Sage
N » gedüng

sonnige

m,
in den Reihen

15 cm
jede Pflanze
1—2 m nach
allen Seiten

ÄelhenM— 80cm
:n den Reihen

4 —6 cm
Trupp » von je

6Korn 30 —40 cm
für jede Stange

50 cm im Quadrat
20 cm

in 20 cm

vom Mai dis
Kerbst

Juli —August
Oktbr . - Dezvr.
Oktbr .—April

wird Ans. Noobr. an»,
gegraben z. Treiben

Ende April

Gelbe Schmalz

Teltower

Kolländifch«
Nantes

Erfurter fchwarzrol«
Kambg . Markt

Münch. Bier

Würzbg . Treib
Russische Riesen

Maiköntg , Rudolf«
Liebling . Siskopj

Sachsenhäuser
Eskariol

Kolländischer
Brüsseler

Nrausblüllrlg«
gefüllte

iöbirbto
Juni

lat di»
«ober

Mai

vom August ad
Juli
Juni

den ganzen Sommer

Iu !i—Septbr.

Juli —Septbr.

Sräd,n mitäOcm
«bsiaud

1— IVü  m

^0 —50 cm
T m

die Reihen 20 cm,
indenReihenI5cm
1 Qm = 1U Gr.
1 Dm = 1 Gr.

auf 1 m Reihe =
V« Gramm

15 cm
Reihen 1 m, in

jen Leihen 60 (N>
1.20 w

I m — 1,20  m

"USRSiT

Iuli —Oktober

August - Septbr.

_ « uli
vöm Septbr. 6b

Groß . runddläKI

uer Riesen
rabanter

milfellana«. optz.
tragende Unikum

Riesen - Melonen

wied gebleicht
vom'

i!a, ganze JIH?
hindurch

junge Pflanzen m
Mai « >

vom Mai ab
vom Mni ab

»w> End, In » ad

Kaiser Wh
Kinrtchs

Iuli ^ iorbff

Groß» weih, Wstidfor

White - UM

Tour»

>t»n Jahr»
ril—Juni

«ptember

Ruhm v. Erfurt

Tarüai

Grüne von Laon

Varl »nba«vereine erhallen dieses Merkbla « ln beliebiger Anzahl «nenlgellllch ßeltekerl.
< ^ Ausschneiden ! Aufkleben ! Ausbewnhren!
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